
IS
B

N
 3

­9
8

0
8

5
14

­3
­5

J
a
h
r
b
u
c
h
 d
e
r

H
e
in
r
ic
h
-H

e
in
e
-U

n
iv
e
r
s
it
ä
t

D
ü
s
s
e
ld
o
r
f

2
0
0
4





J
a
h

rb
u

c
h

d
e
r

H
e
in

ri
c
h

-H
e
in

e
-U

n
iv

e
rs

it
ä
t

D
ü

s
s
e
ld

o
rf

2
0
0
4



W
irtschaftsw

issenschaftliche
Fakultät

389

führt
dies

beinahe
schlagartig

auf
breiter

F
ront

zu
zusätzlichem

F
inanzbedarf,

da
echte

flächendeckende
V

erm
ittlung

der
genannten

S
chlüsselqualifikationen

24
w

eder
auf

die
un-

eingeschränkte,privatbudgetw
irksam

e
P

hilanthropie
einzelner

D
ozenten

noch
auf

die
un-

lim
itierte

B
ereitschaft

von
W

issenschaftssponsoren
w

ird
setzen

können.U
nd

nim
m

tm
an

Fallstudienarbeittatsächlich
auf

internationalem
A

nspruchsniveau
ernst, 25

dann
generiert

auch
dieses

sogleich
zusätzliche

F
inanzierungsfragen.D

ie
L

ösung
auch

dieserF
ragen

w
ird

dann
einer

der
S

chlüsselder
w

eiteren
S

teigerung
deutscher

w
irtschaftsw

issenschaftlicher
K

om
petenz

im
internationalen

S
tudienw

ettbew
erb

sein.

24
A

lso
sich

nichtnur
m

itS
cheinlösungen

begnügender
B

em
ühungen.

25
Ist

m
an

also
tatsächlich

um
die

V
erfügbarkeit

und
E

insetzbarkeit
von

Fallstudien
des

H
arvard-

und/oder
IN

-
S

E
A

D
-N

iveaus
sow

ie
des

dazu
unabdingbaren

B
egleitm

aterials
bem

üht.



38
8

G
er

d
R

ai
ne

r
W

ag
ne

r,
R

üd
ig

er
H

ah
n

un
d

T
ho

m
as

N
ow

ak

au
s

–
in

V
er

kn
üp

fu
ng

m
it

de
r

er
fo

lg
te

n
S

ch
ul

un
g

ih
re

s
sy

st
em

at
is

ie
re

nd
en

D
en

ke
ns

–
ei

n
er

he
bl

ic
he

r
Te

il
de

r
bi

sh
er

ig
en

M
on

tr
éa

l-
E

rf
ol

ge
de

r
de

ut
sc

he
n

Te
am

s
be

gr
ün

de
n.

G
le

ic
hv

ie
l

is
t

de
r

S
ac

hs
ta

nd
ko

m
pl

ex
er

.
Z

um
ei

ne
n

st
öß

t
da

s
(b

is
he

r
w

ei
tg

eh
en

d
be

-
w

äh
rt

e)
de

ut
sc

he
S

tu
di

en
ko

nz
ep

t
vo

n
G

en
er

al
is

ie
ru

ng
un

d
S

ys
te

m
at

is
ie

ru
ng

m
it

zu
ne

h-
m

en
de

r
K

om
pl

iz
ie

rt
he

it
un

d
D

yn
am

ik
de

r
ök

on
om

is
ch

en
R

ea
li

tä
t

w
ie

au
ch

de
r

au
f

di
es

e
R

ea
li

tä
te

in
w

ir
ke

nd
en

U
m

w
el

ta
n

se
in

e
G

re
nz

en
.Z

um
in

de
st

ab
er

w
ir

d
da

du
rc

h
de

r
in

di
e-

se
m

K
on

ze
pt

an
ge

le
gt

e
A

ns
pr

uc
h

au
fV

ol
ls

tä
nd

ig
ke

it
un

d/
od

er
U

m
fa

ss
en

dh
ei

tz
un

eh
m

en
d

au
sg

eh
öh

lt
.B

ie
te

n
hi

er
E

rg
än

zu
ng

en
bi

sh
er

ig
er

–
z.

B
.m

ik
ro

th
eo

re
ti

sc
he

r
–

M
od

el
le

nu
r

ge
ri

ng
e

E
rw

ar
tu

ng
en

ge
ei

gn
et

er
H

il
fe

,22
so

la
ss

en
si

ch
H

of
fn

un
ge

n
eh

er
an

ei
ne

S
ym

bi
os

e
de

r
bi

sh
er

ig
en

S
tu

di
en

ko
nz

ep
te

m
it

ex
em

pl
ar

is
ch

di
es

e
V

er
än

de
ru

ng
en

vo
n

ök
on

om
is

ch
er

R
ea

li
tä

t
un

d
U

m
fe

ld
au

fg
re

if
en

de
n

Fa
ll

st
ud

ie
n

kn
üp

fe
n.

D
ie

M
on

tr
éa

l-
E

rf
ol

ge
de

r
bi

s-
he

ri
ge

n
D

üs
se

ld
or

fe
r

Te
am

s
sc

he
in

en
da

nn
vo

n
da

he
r

–
ne

be
n

de
r

tr
ad

it
io

ne
ll

en
S

tä
rk

e
de

s
w

ir
ts

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n
S

tu
di

en
ga

ng
es

al
s

G
an

ze
s

–
ni

ch
t

zu
le

tz
t

au
ch

au
f

di
e

hi
er

zu
vo

r
sk

iz
zi

er
te

n
zu

sä
tz

li
ch

en
A

us
bi

ld
un

gs
ak

tiv
it

ät
en

zu
rü

ck
zu

fü
hr

en
zu

se
in

,d
er

en
L

ei
tb

il
d

ge
ra

de
ei

ne
so

lc
he

S
ym

bi
os

e
is

t.
E

in
e

zw
ei

te
fu

nd
am

en
ta

le
S

ch
w

äc
he

de
r

bi
sh

er
in

D
eu

ts
ch

la
nd

do
m

in
ie

re
nd

en
w

ir
t-

sc
ha

ft
sw

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n
S

tu
di

en
gä

ng
e

is
t

de
re

n
(n

oc
h)

w
ei

tg
eh

en
de

s
A

us
bl

en
de

n
de

s
ko

nk
re

te
n

E
rs

ch
ei

nu
ng

sb
il

de
s,

A
uf

tr
et

en
s

un
d

K
om

m
un

iz
ie

re
ns

de
s

im
ök

on
om

is
ch

en
H

an
dl

un
gs

fe
ld

A
gi

er
en

de
n.

D
oc

h
ni

ch
td

ie
th

eo
re

ti
sc

he
B

ri
ll

an
z

ei
ne

s
ök

on
om

is
ch

en
M

o-
de

ll
s

al
le

in
be

st
im

m
td

es
se

n
pr

ak
ti

sc
he

W
ir

kk
ra

ft
,s

on
de

rn
zu

m
in

de
st

au
ch

de
re

n
ko

nk
re

te
U

m
se

tz
un

g
im

re
al

en
F

el
d.

E
rf

ol
gs

fa
kt

or
en

so
lc

he
r

pr
ak

ti
sc

he
n

U
m

se
tz

un
g

si
nd

–
au

ch
in

de
r

V
or

st
el

lu
ng

je
ne

r,
di

e
di

es
es

de
rz

ei
t

m
as

si
v

an
di

e
un

iv
er

si
tä

re
A

us
bi

ld
un

g
he

ra
n-

tr
ag

en
23

–
nu

n
ge

na
u

je
ne

S
ch

lü
ss

el
qu

al
if

ik
at

io
ne

n,
w

ie
di

es
e

eb
en

fa
ll

s
zu

vo
r

th
em

at
is

ie
rt

w
ur

de
n.

E
rn

eu
ta

ls
o

ge
ht

es
au

ch
hi

er
um

ei
ne

S
ym

bi
os

e,
un

d
eb

en
di

es
e

st
eh

td
ah

er
eb

en
-

fa
ll

s
im

Z
en

tr
um

de
r

ob
en

ge
na

nn
te

n
zu

sä
tz

li
ch

en
A

us
bi

ld
un

gs
ak

tiv
it

ät
en

im
R

ah
m

en
de

s
M

on
tr

éa
l-

P
ro

je
kt

es
.

D
ie

F
in

an
zi

er
un

g
vo

n
K

om
pe

te
nz

er
w

er
b

E
rw

er
b

un
d

U
m

se
tz

un
g

au
ch

w
ir

ts
ch

af
ts

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
r

K
om

pe
te

nz
be

dü
rf

en
de

r
F

i-
na

nz
ie

ru
ng

.S
te

he
n

be
id

em
M

on
tr

éa
l-

P
ro

je
kt

in
de

r
V

or
be

re
it

un
gs

ph
as

e
–

ne
be

n
de

n
ei

n-
ge

se
tz

te
n

E
ig

en
m

it
te

ln
de

s
du

rc
hf

üh
re

nd
en

L
eh

rs
tu

hl
s

–
di

e
zu

vo
r

ge
na

nn
te

n
S

po
ns

or
en

zu
r

S
ei

te
,

so
w

ir
d

de
n

be
tr

ef
fe

nd
en

S
tu

di
er

en
de

n
di

e
ei

ge
nt

li
ch

e
W

et
tb

ew
er

bs
te

il
na

hm
e

du
rc

h
F

ör
de

rm
it

te
ld

er
K

on
ra

d
H

en
ke

l-
S

ti
ft

un
g

er
m

ög
li

ch
t.

D
ie

S
ti

ft
un

g
tr

at
zu

de
m

in
de

r
le

tz
te

n
N

ac
hw

et
tb

ew
er

bs
ph

as
e

al
s

Te
il

fi
na

nz
ie

rd
es

ob
en

ge
na

nn
te

n
S

em
in

ar
s

vo
n

P
ro

fe
s-

so
r

S
ou

fa
ni

au
f

de
n

P
la

n.
E

vi
de

nt
w

ir
d

da
m

it
di

e
F

in
an

zi
er

un
g

al
s

ei
n

ze
nt

ra
le

r
w

ei
te

re
r

E
rf

ol
gs

fa
kt

or
de

s
ge

sa
m

te
n

M
on

tr
éa

l-
P

ro
je

kt
s.

E
vi

de
nt

w
ir

d
da

m
it

ab
er

au
ch

ei
n

ge
ne

re
ll

es
P

ro
bl

em
in

no
va

tiv
er

S
tu

di
en

gä
ng

e
de

r
zu

r-
ze

it
an

ge
da

ch
te

n
A

rt
.

D
en

n
lä

ss
t

si
ch

„m
ar

kt
fä

hi
ge

“
w

ir
ts

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

K
om

-
pe

te
nz

kü
nf

ti
g

nu
r

no
ch

in
m

eh
rf

ac
he

r
S

ym
bi

os
e

de
r

ge
sc

hi
ld

er
te

n
A

rt
en

tw
ic

ke
ln

,d
an

n

22
D

er
di

da
kt

is
ch

e
V

or
zu

g
di

es
er

M
od

el
le

(z
.B

.
P

ro
du

kt
io

ns
fu

nk
ti

on
en

od
er

M
ar

kt
re

ak
ti

on
sf

un
kt

io
ne

n)
li

eg
t

ge
ra

de
in

ih
re

r
vo

n
de

r
R

ea
li

tä
t

ab
st

ra
hi

er
en

de
n

V
er

ei
nf

ac
hu

ng
,

ni
ch

t
je

do
ch

in
ei

ne
m

di
e

V
ie

lf
al

t
de

r
ök

o-
no

m
is

ch
en

R
ea

li
tä

ta
bb

il
de

nd
en

,e
rk

lä
re

nd
en

un
d/

od
er

ha
nd

lu
ng

sl
ei

te
nd

en
In

ha
lt

.
23

Z
u

de
nk

en
is

th
ie

rz
um

ei
ne

n
an

en
ts

pr
ec

he
nd

e
Im

pu
ls

e
au

s
de

rw
ir

ts
ch

af
tl

ic
he

n
P

ra
xi

s,
zu

m
an

de
re

n
in

sb
es

on
-

de
re

an
di

e
de

m
ho

ch
sc

hu
lp

ol
it

is
ch

en
Z

ei
tg

ei
st

im
Z

ug
e

de
s

B
ol

og
na

-P
ro

ze
ss

es
en

ts
pr

in
ge

nd
en

cu
rr

ic
ul

ar
en

In
no

va
ti

on
sv

or
sc

hl
äg

e
od

er
-v

or
ga

be
n.

Ja
hr

bu
ch

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f

20
04

H
er

au
sg

eg
eb

en
vo

m
R

ek
to

r
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
D

üs
se

ld
or

f
U

ni
v.

-P
ro

f.
D

r.
D

r.
A

lf
on

s
L

ab
is

ch

K
on

ze
pt

io
n

un
d

R
ed

ak
ti

on
:

em
.U

ni
v.

-P
ro

f.
D

r.
H

an
s

Sü
ss

m
ut

h



W
irtschaftsw

issenschaftliche
Fakultät

387

A
bb.5:

P
rofessor

K
haled

S
oufanials

G
astder

H
einrich-H

eine-U
niversität.

schneidens
auch

anderer
deutscher

U
niversitäten

21
–

zum
P

rüfstein
des

internationalen
S

tandes
der

w
irtschaftsw

issenschaftlichen
A

usbildung
deutscher

U
niversitäten

m
achen,

dann
w

äre
bei

unkritischer
G

rundhaltung
beinahe

E
uphorie

angesagt.
D

enn
das

m
ehr-

fache
A

bschneiden
als

bestes
außeram

erikanisches
Team

bei
gleichzeitiger

m
ehrfacher

B
elegung

von
S

pitzenplätzen
könnte

R
eflexionen

nahe
legen,die

in
P

lädoyers
für

das
un-

eingeschränkte
B

eharren
auf

C
harakter

und
Inhalt

der
bisherigen

hiesigen
S

tudiengänge
m

ündeten.B
eikritischerem

B
lick

jedoch
erw

eisen
sich

die
E

insichten
als

differenzierter.
In

derTatsind
die

bisherigen
w

irtschaftsw
issenschaftlichen,insbesondere

m
anagem

ent-
orientierten

(D
iplom

-)S
tudiengänge

deutscher
U

niversitäten
vor

allem
ihren

nordam
erika-

nischen
P

endants
zum

einen
aufgrund

ihres
stärkergeneralisierenden

und
system

atisieren-
den

A
nsatzes

überlegen,zum
anderen

aufgrund
ihrer

(von
A

usnahm
en

abgesehen)
durch-

gehenden
konzeptionellen

V
erschränkung

betriebsw
irtschaftlicher

und
volksw

irtschaftli-
cher

S
tudienanteile

und
-inhalte.D

enn
in

dieser
W

eise
orientierte

S
tudierende

m
inim

ieren
für

sich
die

G
efahr,

bei
fallstudienbezogenen

S
tudienkonzepten

speziell
nordam

erikani-
scher

P
rovenienz

zu
versagen,und

dies
um

so
m

ehr,je
unvertrauterihnen

zunächstder
G

e-
genstand

einer
präsentierten

Fallstudie
istund/oder

je
stärker

eine
solche

Fallstudie
neben

reiner
M

anagem
entkom

petenz
auch

gesam
tw

irtschaftliche
D

enk-
und

A
nalysefähigkeiten

voraussetzt.
U

nd
postuliert

m
an

für
das

G
ros

der
deutschen

S
tudierenden

(zum
indest

in
der

Tendenz)
einen

etw
as

höheren
S

tand
ihrer

A
llgem

einbildung,dann
lässtsich

auch
dar-

21
V

gl.nochm
als

F
ußnote

2.

c©
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

2005
E

inbandgestaltung:W
iedem

eier
&

M
artin,D

üsseldorf
T

itelbild:S
chloss

M
ickeln,Tagungszentrum

der
U

niversität
R

edaktionsassistenz:G
eorg

S
tüttgen

B
eratung:F

riedrich-K
.U

nterw
eg

S
atz:F

riedhelm
S

ow
a,L ATE X

H
erstellung:W

A
Z

-D
ruck

G
m

bH
&

C
o.K

G
,D

uisburg
G

esetztaus
der

A
dobe

T
im

es
IS

B
N

3-9808514-3-5



38
6

G
er

d
R

ai
ne

r
W

ag
ne

r,
R

üd
ig

er
H

ah
n

un
d

T
ho

m
as

N
ow

ak

be
iz

um
ei

ne
n

au
f

di
e

Ta
ts

ac
he

je
w

ei
ls

rü
ck

ha
lt

lo
s

of
fe

ne
r

K
on

fr
on

ta
ti

on
de

r
un

te
r

S
tr

es
s

er
ar

be
it

et
en

un
d

pr
äs

en
ti

er
te

n
L

ös
un

gs
al

te
rn

at
iv

en
im

W
et

tb
ew

er
b,

au
f

da
s

in
hö

ch
st

em
M

aß
e

in
te

ns
iv

e
L

er
ne

n
im

w
ec

hs
el

se
it

ig
en

A
us

ta
us

ch
zw

is
ch

en
U

ni
ve

rs
it

ät
en

un
d

B
us

i-
ne

ss
S

ch
oo

ls
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
r

S
ta

at
en

un
d

K
on

ti
ne

nt
e18

so
w

ie
ni

ch
t

zu
le

tz
t

au
ch

au
f

di
e

In
te

ns
it

ät
de

r
in

te
rk

ul
tu

re
ll

en
B

eg
eg

nu
ng

19
.U

nd
üb

er
di

es
„l

eb
t“

da
s

ge
sa

m
te

E
re

ig
ni

s
vo

n
de

r
Ta

ts
ac

he
,

da
ss

ho
ch

ra
ng

ig
e

R
ep

rä
se

nt
an

te
n

de
r

be
te

il
ig

te
n

U
nt

er
ne

hm
en

20
de

n
Te

il
-

ne
hm

er
n

üb
er

de
n

ge
sa

m
te

n
W

et
tb

ew
er

b
hi

nw
eg

ni
ch

ta
ll

ei
n

al
s

M
it

gl
ie

de
r

de
r

Ju
ry

s
en

t-
ge

ge
nt

re
te

n,
so

nd
er

n
ih

ne
n

zu
de

m
in

in
fo

rm
el

le
n

T
re

ff
en

w
ie

au
ch

im
R

ah
m

en
of

fi
zi

el
le

r
E

m
pf

än
ge

vi
el

fä
lt

ig
e

un
m

it
te

lb
ar

e
K

on
ta

kt
e

un
d

E
in

dr
üc

ke
de

r
ob

er
st

en
un

te
rn

eh
m

er
i-

sc
he

n
E

nt
sc

he
id

un
gs

eb
en

e
bi

et
en

.
D

er
be

so
nd

er
e

W
er

t
de

r
M

on
tr

éa
l-

E
rf

ah
ru

ng
na

ch
de

m
E

re
ig

ni
s

li
eg

t
zu

m
ei

ne
n

in
de

r
si

gn
if

ik
an

t
w

ei
te

r
ge

st
ei

ge
rt

en
B

ef
äh

ig
un

g
je

de
s

Te
il

ne
hm

er
s,

ök
on

om
is

ch
e

P
hä

no
m

en
e

un
d

P
ro

bl
em

st
el

lu
ng

en
pr

äz
is

e
zu

an
al

ys
ie

re
n,

zu
in

te
rp

re
ti

er
en

un
d

si
nn

vo
ll

en
L

ös
un

ge
n

na
he

zu
br

in
ge

n.
K

la
re

r
In

di
ka

to
r

di
es

es
E

ff
ek

te
s

is
t

di
e

Ta
ts

ac
he

,
da

ss
di

e
m

ei
st

en
de

r
bi

sh
er

ig
en

D
üs

se
ld

or
fe

rT
ei

ln
eh

m
er

am
M

B
A

-I
C

C
an

sc
hl

ie
ße

nd
im

A
bs

ol
ve

nt
en

-R
an

ki
ng

ih
re

rD
ip

lo
m

ex
am

in
a

de
rW

ir
ts

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n
Fa

ku
lt

ät
in

de
ra

bs
ol

ut
en

S
pi

tz
en

-
gr

up
pe

la
nd

et
en

.
Z

um
an

de
re

n
zä

hl
en

zu
m

„N
ac

h-
W

et
tb

ew
er

bs
-N

ut
ze

n“
au

ch
w

es
en

tl
ic

he
B

er
ei

ch
er

un
-

ge
n

de
s

in
te

rn
at

io
na

le
n

L
eh

ra
ng

eb
ot

s
de

r
W

ir
ts

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n
Fa

ku
lt

ät
,d

ie
au

s
de

n
in

M
on

tr
éa

l
en

ts
ta

nd
en

en
w

ec
hs

el
se

it
ig

en
D

oz
en

te
nk

on
ta

kt
en

re
su

lt
ie

re
n.

S
o

w
ar

im
S

om
m

er
se

m
es

te
r

20
04

P
ro

fe
ss

or
D

r.
C

ra
ig

H
.W

oo
d,

W
hi

tt
em

or
e

S
ch

oo
lo

f
B

us
in

es
s

an
d

E
co

no
m

ic
s

de
r

U
ni

ve
rs

it
y

of
N

ew
H

am
ps

hi
re

,G
as

td
es

S
em

in
ar

s
„U

m
w

el
tm

an
ag

em
en

t“
,

un
d

so
ve

ra
ns

ta
lt

et
e

im
S

om
m

er
se

m
es

te
r

20
05

P
ro

fe
ss

or
D

r.
K

ha
le

d
S

ou
fa

ni
(A

bb
.

5)
,

la
ng

jä
hr

ig
er

D
ir

ek
to

r
de

s
M

B
A

-I
C

C
-P

ro
gr

am
m

s
un

d
C

ha
ir

m
an

de
s

D
ep

ar
tm

en
t

of
F

i-
na

nc
e

de
rC

on
co

rd
ia

-U
ni

ve
rs

it
ät

M
on

tr
éa

l,
au

fE
in

la
du

ng
de

s
L

eh
rs

tu
hl

s
fü

rF
in

an
zd

ie
ns

t-
le

is
tu

ng
en

(P
ro

fe
ss

or
D

r.
C

hr
is

to
ph

J.
B

ör
ne

r)
da

s
st

ar
k

fr
eq

ue
nt

ie
rt

e
en

gl
is

ch
sp

ra
ch

ig
e

B
lo

ck
se

m
in

ar
„F

in
an

ci
ng

of
S

m
al

l-
M

ed
iu

m
S

iz
e

E
nt

er
pr

is
e“

.D
as

ge
sa

m
te

M
on

tr
éa

l-
P

ro
-

je
kt

ko
m

m
t

au
f

di
es

e
W

ei
se

in
er

he
bl

ic
he

m
M

aß
e

w
ei

te
re

n
S

tu
di

er
en

de
n

di
es

er
Fa

ku
lt

ät
zu

gu
te

.

R
ef

le
xi

on
en

zu
m

St
an

d
de

ut
sc

he
r

w
ir

ts
ch

af
ts

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
r

A
us

bi
ld

un
g

W
ol

lt
e

m
an

da
s

B
il

d
de

r
bi

sh
er

ig
en

E
rg

eb
ni

ss
e

de
r

D
üs

se
ld

or
fe

r
Te

am
s

be
im

M
B

A
-I

C
C

de
r

C
on

co
rd

ia
-U

ni
ve

rs
it

ät
M

on
tr

éa
l

–
du

rc
ha

us
un

te
r

E
in

be
zi

eh
un

g
de

s
bi

sh
er

ig
en

A
b-

18
S

o
gi

bt
A

bb
il

du
ng

2
di

e
P

rä
se

nz
vo

n
Te

il
ne

hm
er

n
au

s
N

or
da

m
er

ik
a,

E
ur

op
a,

A
si

en
un

d
N

eu
se

el
an

d
am

M
B

A
-I

C
C

de
s

Ja
hr

es
20

05
w

ie
de

r.
Ü

be
r

di
e

Ja
hr

e
hi

nw
eg

ge
hö

re
n

au
ch

H
oc

hs
ch

ul
te

am
s

au
s

S
üd

am
er

ik
a

un
d

A
us

tr
al

ie
n

zu
de

n
W

et
tb

ew
er

be
rn

.
19

W
äh

re
nd

de
s

ge
sa

m
te

n
ei

nw
öc

hi
ge

n
W

et
tb

ew
er

bs
bl

ei
be

n
sä

m
tl

ic
he

15
0

bi
s

18
0

te
il

ne
hm

en
de

n
S

tu
di

er
en

de
n

au
ch

im
Z

ug
e

de
rf

or
m

el
le

n
un

d
in

fo
rm

el
le

n
R

ah
m

en
ve

ra
ns

ta
lt

un
ge

n
im

en
ge

n
rä

um
li

ch
en

V
er

bu
nd

un
d

da
m

it
au

ch
in

pe
rm

an
en

te
m

pe
rs

ön
li

ch
en

A
us

ta
us

ch
.

20
Z

u
di

es
en

U
nt

er
ne

hm
en

–
di

e
gr

oß
en

te
il

s
zu

gl
ei

ch
al

s
S

po
ns

or
en

zu
m

W
et

tb
ew

er
b

be
it

ra
ge

n
–

ge
hö

re
n

z.
B

.
A

cc
en

t
Im

pr
es

si
on

In
c.

,
A

er
op

or
ts

de
M

on
tr

éa
l,

A
ir

C
an

ad
a,

B
ea

ri
ng

P
oi

nt
G

m
bH

,
B

el
l

C
an

ad
a,

B
om

ba
r-

di
er

,C
as

ca
de

s,
C

om
pu

S
m

ar
t,

D
Y

N
A

M
IC

S
T

M
,E

D
C

E
xp

or
t

D
ev

el
op

m
en

t
C

an
ad

a,
G

IL
D

A
N

,G
M

P
S

ec
ur

i-
ti

es
,H

A
W

O
R

T
H

R
,I

K
O

N
,K

el
ly

+
A

yl
en

,K
P

M
G

,M
cA

us
la

n
B

re
w

in
g,

M
el

oc
he

M
on

ne
x,

M
O

L
S

O
N

,N
at

io
na

l
B

an
k

F
in

an
ci

al
,P

fi
ze

r
C

an
ad

a,
P

ra
tt

&
W

hi
tn

ey
C

an
ad

a,
R

B
C

G
ro

up
F

in
an

ci
er

,S
co

ti
ab

an
kT

M
,T

N
G

C
or

po
-

ra
ti

on
od

er
X

eN
O

R
.

In
ha

lt

V
or

w
or

t
de

s
R

ek
to

rs
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
11

G
ed

en
ke

n
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

15

R
ek

to
ra

t.
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
17

A
L

F
O

N
S

L
A

B
IS

C
H

(R
ek

to
r)

A
ut

on
om

ie
de

r
U

ni
ve

rs
it

ät
–

E
in

L
ei

tb
il

d
fü

r
di

e
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
D

üs
se

ld
or

f
..

..
..

..
..

..
..

..
.

19

V
IT

T
O

R
IA

B
O

R
S

Ò

In
te

rn
at

io
na

li
si

er
un

g
al

s
A

uf
ga

be
de

r
U

ni
ve

rs
it

ät
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
33

R
A

IM
U

N
D

S
C

H
IR

M
E

IS
T

E
R

un
d

L
IL

IA
M

O
N

IK
A

H
IR

S
C

H

W
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
W

ei
te

rb
il

du
ng

–
C

ha
nc

e
zu

r
K

oo
pe

ra
ti

on
m

it
de

r
W

ir
ts

ch
af

t?
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
51

M
ed

iz
in

is
ch

e
F

ak
ul

tä
t

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
65

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
67

W
O

L
F

G
A

N
G

H
.M

.R
A

A
B

(D
ek

an
)

D
ie

M
ed

iz
in

is
ch

e
Fa

ku
lt

ät
–

E
nt

w
ic

kl
un

g
de

r
L

eh
re

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

77

T
H

O
M

A
S

R
U

Z
IC

K
A

un
d

C
O

R
N

E
L

IA
H

Ö
N

E
R

D
as

B
io

lo
gi

sc
h-

M
ed

iz
in

is
ch

e
Fo

rs
ch

un
gs

ze
nt

ru
m

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
81

D
IE

T
E

R
H

Ä
U

S
S

IN
G

E
R

D
er

Fo
rs

ch
un

gs
sc

hw
er

pu
nk

tH
ep

at
ol

og
ie

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.

87

IR
M

G
A

R
D

F
Ö

R
S

T
E

R
,E

R
N

S
T

G
L

E
IC

H
M

A
N

N
,

C
H

A
R

L
O

T
T

E
E

S
S

E
R

un
d

JE
A

N
K

R
U

T
M

A
N

N

Pa
th

og
en

es
e

un
d

P
rä

ve
nt

io
n

vo
n

um
w

el
tb

ed
in

gt
en

E
rk

ra
nk

un
ge

n
de

s
Im

m
un

sy
st

em
s

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.1

01

M
A

R
K

U
S

M
Ü

S
C

H
E

N

Il
lu

si
on

är
e

B
ot

sc
ha

ft
en

in
de

r
m

al
ig

ne
n

E
nt

ar
tu

ng
hu

m
an

er
B

-L
ym

ph
oz

yt
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
11

5



W
irtschaftsw

issenschaftliche
Fakultät

385

A
bb.3:

D
as

M
ontréal-Team

2002
der

H
einrich-H

eine-U
niversität;

v.r.n.l.:
obere

R
eihe:

S
andra

K
la-

schik
(C

o-C
oach),

T
hom

as
H

ollw
edel,

P
rof.D

r.
G

erd
R

ainer
W

agner
(C

oach);
untere

R
eihe:

S
usanne

S
track,P

atrick
Im

bach,N
icole

R
ichter,V

olker
K

raayvanger.

A
usbildungs-

und
B

ildungsw
ert

des
M

ontréal-W
ettbew

erbs
B

etrachtetm
an

den
B

ildungs-
und

A
usbildungsw

ertdes
gesam

ten
M

ontréal-P
rojektes,so

istes
sinnvoll,auf

die
P

hasen
vor,w

ährend
und

nach
dem

W
ettbew

erb
zu

fokussieren.

A
bb.4:

S
chlagzeile

in
T

h
e

G
a
z
e
tte

(M
ontréal)

vom
4.Januar

2005
17.

W
ird

die
B

edeutung
der

W
ettbew

erbsvorbereitungen
allein

schon
aus

den
vorangehen-

den
A

bschnitten
evident,so

m
anifestiertsich

der
spezifische

W
ertdes

eigentlichen
W

ett-
bew

erbs
nichtzuletztin

seiner
K

ennzeichnung
als

„w
eltw

eitanspruchsvollster
seiner

A
rt“

durch
die

jährlichen
kanadischen

und
U

S
-am

erikanischen
Teilnehm

er.
N

icht
selten

w
ird

diesem
einw

öchigen
E

reignis
dabeidas

G
ew

ichteines
ganzen

S
tudienabschnitts

zuerkannt
(vgl.

unter
anderem

das
Z

itat
in

der
S

chlagzeile
der

M
ontréal

G
azette

in
A

bb.
4),

der
für

die
beteiligten

S
tudierenden

ein
progressives

„A
ufsatteln“

ihres
ohnehin

bereits
hohen

ökonom
ischen

W
issens-

und
V

erständnisstandes
erm

öglicht.
B

ezug
genom

m
en

w
ird

da-

17
T

he
G

azette
(M

ontréal,04.01.2005),B
1/B

R
E

A
K

–
S

ection:B
usiness.

6
Inhalt

M
athem

atisch-N
aturw

issenschaftliche
F

akultät

D
ekanat.........................................................................127

N
eu

berufene
P

rofessorinnen
und

P
rofessoren

..................................129

P
E

T
E

R
W

E
S

T
H

O
F

F
(D

ekan)
D

ie
M

athem
atisch-N

aturw
issenschaftliche

Fakultät–
W

as
hatdas

Jahr
2004

gebracht?
............................................141

D
IE

T
E

R
W

IL
L

B
O

L
D

D
ie

R
olle

des
Forschungszentrum

s
Jülich

für
die

M
athem

atisch-N
aturw

issenschaftliche
und

die
M

edizinische
Fakultät

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

.................................147

D
A

G
M

A
R

B
R

U
S

S

V
erschränktoder

separabel?
M

oderne
M

ethoden
der

Q
uanteninform

ationstheorie
........................155

S
T

E
P

H
A

N
IE

L
Ä

E
R

A
rzneim

itteltherapie
beiK

indern
–

E
ine

H
erausforderung

besonderer
A

rtfür
Forschung

und
P

raxis....................................167

H
IL

D
E

G
A

R
D

H
A

M
M

E
R

„V
or

dem
A

bitur
zur

U
niversität“

–
S

tudium
für

S
chülerinnen

und
S

chüler
an

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf..................183

P
hilosophische

F
akultät

D
ekanat.........................................................................195

N
eu

berufene
P

rofessorinnen
und

P
rofessoren

..................................197

B
E

R
N

D
W

IT
T

E
(D

ekan)
Z

ur
L

age
von

Forschung
und

L
ehre

an
der

P
hilosophischen

Fakultät.............................................203

W
O

L
F

G
A

N
G

S
C

H
W

E
N

T
K

E
R

G
eschichte

schreiben
m

itB
lick

auf
M

ax
W

eber:
W

olfgang
J.M

om
m

sen
......................................................209

D
E

T
L

E
F

B
R

A
N

D
E

S

„B
esinnungsloser

Taum
elund

m
aßlose

E
inschüchterung“.

D
ie

S
udetendeutschen

im
Jahre

1938
........................................221

A
N

D
R

E
A

V
O

N
H

Ü
L

S
E

N
-E

S
C

H
,H

A
N

S
K

Ö
R

N
E

R
und

JÜ
R

G
E

N
W

IE
N

E
R

K
unstgeschichte

an
der

H
einrich-H

eine-U
niversitätD

üsseldorf
–

Innovationen
und

K
ooperationen

...........................................241

G
E

R
H

A
R

D
S

C
H

U
R

Z

D
er

M
ensch

–
E

in
V

ernunftw
esen?

K
ognition

und
R

ationalitätaus
evolutionstheoretischer

S
icht

...............249



38
4

G
er

d
R

ai
ne

r
W

ag
ne

r,
R

üd
ig

er
H

ah
n

un
d

T
ho

m
as

N
ow

ak

R
el

ev
an

z
un

d
V

er
m

it
tl

un
g

vo
n

Sc
hl

üs
se

lq
ua

lif
ik

at
io

ne
n

Im
ha

lb
jä

hr
ig

en
V

or
la

uf
zu

m
je

w
ei

li
ge

n
W

et
tb

ew
er

b
er

w
er

be
n

un
d/

od
er

ve
rt

ie
fe

n
da

he
r

di
e

M
it

gl
ie

de
r

de
r

D
üs

se
ld

or
fe

r
Te

am
s

di
es

e
S

ch
lü

ss
el

qu
al

if
ik

at
io

ne
n

in
fr

ei
w

il
li

ge
n

Z
u-

sa
tz

ve
ra

ns
ta

lt
un

ge
n

du
rc

h
sp

ez
ie

ll
e

A
kt

iv
it

ät
en

,
m

it
de

ne
n

de
r

pr
oj

ek
tl

ei
te

nd
e

L
eh

rs
tu

hl
di

e
je

w
ei

ls
au

sg
ew

äh
lt

en
S

tu
di

er
en

de
n

(d
er

B
et

ri
eb

sw
ir

ts
ch

af
ts

le
hr

e
w

ie
au

ch
de

r
W

ir
t-

sc
ha

ft
sc

he
m

ie
)

vo
rb

er
ei

te
t.

V
or

bi
ld

da
zu

is
td

as
M

od
el

lt
ea

m
m

äß
ig

er
Fa

ll
st

ud
ie

na
rb

ei
td

er
H

ar
va

rd
B

us
in

es
s

S
ch

oo
l.

D
ab

ei
w

ir
d

sä
m

tl
ic

he
n

Te
am

m
it

gl
ie

de
rn

ni
ch

t
nu

r
di

e
ti

ef
ge

-
he

nd
e

E
ra

rb
ei

tu
ng

vo
n

B
ra

nc
he

n-
un

d
L

än
de

rb
er

ic
ht

en
ab

ve
rl

an
gt

,
so

nd
er

n
es

w
ir

d
zu

-
gl

ei
ch

du
rc

h
vi

de
ou

nt
er

st
üt

zt
e

V
er

m
it

tl
un

g
un

d
Ü

bu
ng

vo
n

P
rä

se
nt

at
io

ns
te

ch
ni

ke
n

un
d

R
he

to
ri

k,
du

rc
h

sp
ez

ie
ll

es
en

gl
is

ch
es

S
pr

ac
ht

ra
in

in
g,

du
rc

h
di

e
V

er
m

it
tl

un
g

un
d

E
in

üb
un

g
an

al
yt

is
ch

er
un

d
he

ur
is

ti
sc

he
r

K
re

at
iv

it
ät

st
ec

hn
ik

en
so

w
ie

du
rc

h
vo

rw
ie

ge
nd

so
zi

al
ps

y-
ch

ol
og

is
ch

es
T

ra
in

in
g

de
r

Te
am

bi
ld

un
g

un
d

Te
am

ve
rs

tä
rk

un
g

–
ni

ch
t

zu
le

tz
t

ab
er

au
ch

du
rc

h
R

ou
ti

ne
n

zu
rH

an
dh

ab
un

g
vo

n
S

tr
es

s
–

di
e

B
as

is
fü

re
in

e
er

fo
lg

re
ic

he
W

et
tb

ew
er

bs
-

te
il

na
hm

e
ge

le
gt

.
S

ei
tA

nb
eg

in
n

di
es

es
P

ro
je

kt
es

pf
le

gt
de

rb
et

re
ib

en
de

L
eh

rs
tu

hl
sp

ez
ie

ll
zu

rV
er

m
it

tl
un

g
un

d
E

in
üb

un
g

di
es

er
S

ch
lü

ss
el

qu
al

if
ik

at
io

ne
n

di
e

K
oo

pe
ra

ti
on

m
it

ex
te

rn
en

S
ac

hv
er

st
än

-
di

ge
n,

di
e

ih
re

B
ei

tr
äg

e
je

w
ei

ls
al

s
ko

st
en

fr
ei

es
W

is
se

ns
ch

af
ts

sp
on

so
ri

ng
ei

nb
ri

ng
en

.
S

o
w

ur
de

de
r

V
or

be
re

it
un

gs
pr

oz
es

s
de

r
D

üs
se

ld
or

fe
r

M
on

tr
éa

l-
Te

am
s

19
99

un
d

20
00

vo
n

pr
of

es
si

on
el

le
n

U
nt

er
ne

hm
en

sb
er

at
er

n
de

r
M

cK
in

se
y

&
C

om
pa

ny
,D

üs
se

ld
or

f,
de

r
Te

am
s

20
01

un
d

20
02

vo
n

R
ep

rä
se

nt
an

te
n

de
r

K
P

M
G

C
on

su
lt

in
g

A
G

,
F

ra
nk

fu
rt

am
M

ai
n,

so
-

w
ie

de
r

Te
am

s
20

03
,2

00
4

un
d

20
05

vo
n

le
it

en
de

n
C

on
su

lt
an

ts
de

r
B

ea
ri

ng
P

oi
nt

G
m

bH
,

F
ra

nk
fu

rt
am

M
ai

n,
be

gl
ei

te
t.

Z
ur

er
fo

lg
sb

es
ti

m
m

en
de

n
T

ra
di

ti
on

di
es

er
V

or
be

re
it

un
ge

n
zä

hl
en

zu
de

m
–

ei
ng

eb
au

ti
n

re
gu

lä
re

L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

14
–

re
ge

lm
äß

ig
e

In
ho

us
e-

S
em

i-
na

re
be

id
er

H
en

ke
lK

G
aA

,o
rg

an
is

ie
rt

un
d

du
rc

hg
ef

üh
rt

vo
m

do
rt

ig
en

D
ir

ek
ti

on
sb

er
ei

ch
C

or
po

ra
te

S
us

ta
in

ab
il

it
y

M
an

ag
em

en
t.

D
er

R
ic

ha
rd

O
ut

ca
ul

t
T

ea
m

Sp
ir

it
A

w
ar

d
S

pe
zi

el
lu

nt
er

de
n

A
sp

ek
te

n
de

r
fa

ch
üb

er
gr

ei
fe

nd
en

S
ch

lü
ss

el
qu

al
if

ik
at

io
ne

n
st

ic
ht

in
ne

r-
ha

lb
de

s
M

on
tr

éa
l-

E
re

ig
ni

ss
es

ne
be

n
de

n
re

in
en

W
et

tb
ew

er
bs

re
su

lt
at

en
al

s
fa

st
eb

en
so

be
de

ut
sa

m
de

r
„R

ic
ha

rd
O

ut
ca

ul
t

Te
am

S
pi

ri
t

A
w

ar
d“

he
rv

or
,

m
it

de
m

je
de

s
Ja

hr
je

ne
U

ni
ve

rs
it

ät
od

er
B

us
in

es
s

S
ch

oo
l

ge
eh

rt
w

ir
d,

de
re

n
S

tu
di

er
en

de
m

it
ih

re
r

H
al

tu
ng

un
d

ih
re

m
A

uf
tr

et
en

am
be

st
en

de
n

G
ei

st
de

r
ge

sa
m

te
n

V
er

an
st

al
tu

ng
ve

rk
ör

pe
rn

.15

D
as

s
di

e
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
m

it
de

n
Te

am
s

de
r

Ja
hr

e
20

00
un

d
20

02
(A

bb
.3

)
be

re
it

s
zu

m
w

ie
de

rh
ol

te
n

M
al

di
es

e
be

so
nd

er
e

A
us

ze
ic

hn
un

g
er

w
ar

b,
da

rf
eb

en
fa

ll
s

al
s

In
di

ka
to

r
er

fo
lg

re
ic

he
r

A
us

bi
ld

un
g

–
w

ie
au

ch
B

il
du

ng
–

di
es

er
A

bs
ol

ve
nt

en
de

r
W

ir
t-

sc
ha

ft
sw

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n
Fa

ku
lt

ät
ge

w
er

te
tw

er
de

n.
16

14
A

uf
di

es
e

W
ei

se
pr

of
it

ie
re

n
re

ge
lm

äß
ig

zu
sä

tz
li

ch
w

ei
te

re
S

tu
di

er
en

de
,

di
e

ni
ch

t
zu

de
n

M
it

gl
ie

de
rn

de
r

au
sg

ew
äh

lt
en

M
on

tr
éa

l-
Te

am
s

zä
hl

en
,v

on
di

es
en

be
so

nd
er

en
A

us
bi

ld
un

gs
ak

tiv
it

ät
en

.
15

„T
he

te
am

th
at

se
em

s
be

st
to

ca
pt

ur
e

th
e

sp
ir

it
of

co
m

pe
ti

ng
ha

rd
,

be
in

g
a

go
od

sp
or

t,
en

jo
yi

ng
th

e
pr

oc
es

s,
an

d
m

ak
in

g
th

e
co

m
pe

ti
ti

on
a

fu
n

ex
pe

ri
en

ce
fo

r
al

l.“
Z

it
at

au
s

de
r

S
ti

ft
un

gs
ur

ku
nd

e
de

s
R

ic
ha

rd
O

ut
ca

ul
t

Te
am

S
pi

ri
tA

w
ar

d.
16

A
uß

er
de

n
in

A
bb

il
du

ng
1

un
d

3
so

w
ie

in
F

uß
no

te
2

ge
na

nn
te

n
Te

il
ne

hm
er

n
ge

hö
rt

en
C

la
ud

ia
A

rn
dt

,C
la

ud
ia

D
ör

ge
s,

W
il

li
D

ör
ge

s,
M

at
th

ia
s

D
üw

el
l,

C
hr

is
ti

an
E

ll
si

ep
en

,B
ri

tt
a

F
ro

w
ei

n,
Jo

an
na

H
ac

ia
,J

ör
g

H
el

te
n,

Jo
a-

ch
im

K
uh

le
s,

K
is

ho
re

K
um

ar
,S

us
an

ne
N

ei
tz

el
,M

ir
el

a
O

rl
ov

ic
,M

ar
c

R
uc

ke
bi

er
,A

nd
ré

S
ch

ul
z,

K
at

ri
n

S
ie

bo
ld

un
d

B
et

ti
na

W
un

de
rl

ic
h

zu
de

n
w

ei
te

re
n

bi
sh

er
ig

en
M

on
tr

éa
l-

Te
am

s
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
.

In
ha

lt
7

R
A

L
P

H
W

E
IS

S

M
ed

ie
n

–
Im

bl
in

de
n

F
le

ck
öf

fe
nt

li
ch

er
B

eo
ba

ch
tu

ng
un

d
K

ri
ti

k?
..

..
..

..
..

26
5

R
E

IN
H

O
L

D
G

Ö
R

L
IN

G

M
ed

ie
nk

ul
tu

rw
is

se
ns

ch
af

t–
Z

ur
A

kt
ua

li
tä

te
in

es
in

te
rd

is
zi

pl
in

är
en

Fa
ch

es
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.2
79

B
E

R
N

D
W

IT
T

E

D
eu

ts
ch

-j
üd

is
ch

e
L

it
er

at
ur

un
d

li
te

ra
ri

sc
he

M
od

er
ne

.
P

ro
le

go
m

en
a

zu
ei

ne
r

de
ut

sc
h-

jü
di

sc
he

n
L

it
er

at
ur

ge
sc

hi
ch

te
..

..
..

..
..

..
..

..
29

3

G
as

tb
ei

tr
ag

W
O

L
F

G
A

N
G

F
R

Ü
H

W
A

L
D

D
as

G
es

ch
en

k,
„n

ic
ht

s
er

kl
är

en
zu

m
üs

se
n“

.
Z

ur
N

eu
gr

ün
du

ng
ei

ne
s

In
st

it
ut

s
fü

r
Jü

di
sc

he
S

tu
di

en
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
07

W
ir

ts
ch

af
ts

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
F

ak
ul

tä
t

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
21

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
32

3

H
E

IN
Z

-D
IE

T
E

R
S

M
E

E
T

S
un

d
H

.J
Ö

R
G

T
H

IE
M

E
(D

ek
an

)
D

er
S

ta
bi

li
tä

ts
-

un
d

W
ac

hs
tu

m
sp

ak
t–

L
äs

ti
ge

s
Ü

be
lo

de
r

no
tw

en
di

ge
S

ch
ra

nk
e?

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
32

5

G
U

ID
O

F
Ö

R
S

T
E

R

V
er

lu
st

ve
rr

ec
hn

un
g

im
B

et
ei

li
gu

ng
sk

on
ze

rn
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
34

1

A
L

B
R

E
C

H
T

F.
M

IC
H

L
E

R

D
ie

E
ff

iz
ie

nz
de

r
F

is
ka

lp
ol

it
ik

in
de

n
In

du
st

ri
el

än
de

rn
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

36
3

G
E

R
D

R
A

IN
E

R
W

A
G

N
E

R
,R

Ü
D

IG
E

R
H

A
H

N
un

d
T

H
O

M
A

S
N

O
W

A
K

D
as

„M
on

tr
éa

l-
P

ro
je

kt
“

–
W

ir
ts

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

K
om

pe
te

nz
im

in
te

rn
at

io
na

le
n

S
tu

di
en

w
et

tb
ew

er
b

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
81

Ju
ri

st
is

ch
e

F
ak

ul
tä

t

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
93

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
39

5

H
O

R
S

T
S

C
H

L
E

H
O

F
E

R
(D

ek
an

)
Z

eh
n

Ja
hr

e
Ju

ri
st

is
ch

e
Fa

ku
lt

ät
–

R
üc

kb
li

ck
un

d
A

us
bl

ic
k

..
..

..
..

..
..

..
..

..
39

7

U
L

R
IC

H
N

O
A

C
K

P
ub

li
zi

tä
tv

on
U

nt
er

ne
hm

en
sd

at
en

du
rc

h
ne

ue
M

ed
ie

n
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

40
5

D
IR

K
L

O
O

S
C

H
E

L
D

E
R

S

G
re

nz
üb

er
sc

he
it

en
de

K
in

de
se

nt
fü

hr
un

ge
n

im
S

pa
nn

un
gs

fe
ld

vo
n

V
öl

ke
rr

ec
ht

,E
ur

op
äi

sc
he

m
G

em
ei

ns
ch

af
ts

re
ch

tu
nd

na
ti

on
al

em
V

er
fa

ss
un

gs
re

ch
t

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.4

23



W
irtschaftsw

issenschaftliche
Fakultät

383

C
harakterisierung

des
M

ontréal-W
ettbew

erbs
B

eim
M

B
A

-IC
C

treffen
jew

eils
30

bis
36

Team
s

von
U

niversitäten
und

B
usiness

S
chools

aus
K

anada,
den

U
S

A
und

w
eiteren

acht
bis

zehn
S

taaten
(vgl.

nochm
als

A
bb.

2) 3
in

m
ehrtägigen

R
unden

zusam
m

en,um
auf

der
B

asis
aktueller

(und
bis

dahin
w

eltw
eitnoch

nicht
veröffentlichter)

em
pirischer

Fallstudien
sow

ie
in

unm
ittelbarer

K
onfrontation

m
it

so
genannten

„L
ife

C
ases“

4
betriebsw

irtschaftliche
K

om
petenz

nachzuw
eisen.C

harakte-
ristikum

des
gesam

ten
E

reignisses
ist

die
realitätsentsprechende

S
im

ulation
strategischer

unternehm
erischer

P
lanungs-

und
E

ntscheidungssituationen.
D

ies
geschieht

in
einem

m
ehrstufigen

W
ettbew

erbsprozess,bei
dem

es
A

ufgabe
jedes

einzelnen
Team

s
ist,in

m
ehrtägigen

R
unden,in

denen
sukzessiv

w
echselnd

jew
eils

zw
ei

bis
drei

Team
s

unm
ittelbar

aufeinander
treffen, 5

auf
der

B
asis

des
jew

eiligen
Fallm

ate-
rials

eigenständige,
nachvollziehbare,

um
setzbare

und
zugleich

inhaltlich
exzellente

L
ö-

sungsstrategien
zu

entw
ickeln. 6

D
iese

sind
alsdann

in
einer

definierten
Z

eitspanne
von

exakt
25

M
inuten

in
englischer

oder
französischer

S
prache

vor
einer

Jury
aus

hochran-
gigen

V
ertretern

vorw
iegend

kanadischer
U

nternehm
en

7
zu

präsentieren
und

danach
in

einer
Z

eitspanne
von

genau
15

M
inuten

gegenüber
diesen

R
epräsentanten

zu
verteidigen.

D
ie

B
ew

ertung
durch

diese
Jury

erfolgt
sodann

im
unm

ittelbaren
V

ergleich
der

pro
Fall

m
iteinander

konkurrierenden
Team

s,orientiertan
einem

vorgegebenen
B

eurteilungsraster
m

it
den

K
riterien

„K
ey

Issues“
8,

„A
nalysis“

9,
„E

valuation
of

F
easible

A
lternative,

S
o-

lutions
and

R
ecom

m
endation“

10,
„Im

plem
entation

and
P

lan
of

A
ction“

11,
„H

andling
of

Q
uestion“

12
sow

ie
„P

resentation
Form

and
S

tyle“
13.

D
ieses

R
aster

von
K

riterien
und

S
ubkriterien

expliziert,dass
ein

sehr
w

esentliches
E

r-
folgsm

erkm
al

dieses
W

ettbew
erbs

–
neben

höchstem
w

irtschaftsw
issenschaftlichen

W
is-

sen
und

K
önnen

–
in

dem
N

achw
eis

besonderer,
speziell

für
die

w
irtschaftliche

P
raxis

relevanter
w

eiterer
S

chlüsselqualifikationen
der

Teilnehm
er

liegt.

3
D

ie
jährliche

Q
ualifikation

für
diesen

W
ettbew

erb
erfolgt

unter
anderem

anhand
der

von
den

betreffenden
Team

s
in

den
jew

eiligen
V

orjahren
erzielten

E
rgebnisse.D

ie
H

einrich-H
eine-U

niversitäterfreutsich
aufgrund

ihrer
kontinuierlichen

W
ettbew

erbsresultate
der

vergangenen
Jahre

seit
einiger

Z
eit

des
(inform

ellen)
S

tatus
einer

„P
erm

anently
Invited

S
chool“.

4
„L

ife
C

ases“
im

M
ontréal-Form

at
sind

reale
E

ntscheidungssituationen
internationaler

U
nternehm

en,die
dort

in
m

ehrstündiger
P

räsentation
von

V
orstandsm

itgliedern
dieser

U
nternehm

en
(z.B

.
P

fizer
oder

B
om

bardier)
erläutertund

dann
den

W
ettbew

erbsteilnehm
ern

zur
unm

ittelbaren,kom
petitiven

L
ösungserarbeitung

gereicht
w

erden.
5

A
usw

ahl
und

R
eihenfolge

des
A

ufeinandertreffens
bestim

m
t

ein
Z

ufallsverfahren,
das

der
D

ekan
der

John
M

olson
S

choolof
B

usiness
der

C
oncordia-U

niversitätjew
eils

zu
B

eginn
des

W
ettbew

erbs
durchführt.

6
D

ies
erfolgtjew

eils
in

dreistündiger
absoluter

Q
uarantäne

jedes
einzelnen

Team
s

ohne
jegliche

V
erfügbarkeit

irgendw
elcher

V
orbereitungsunterlagen.

7
D

abeihandeltes
sich

fastdurchgehend
um

V
orstandsm

itglieder,nichtselten
auch

um
die

V
orstandsvorsitzen-

den
dieser

U
nternehm

en.
8

B
estehend

aus
den

S
ubkriterien

„D
efinition

of
P

roblem
“

und
„K

ey
S

ubsidiary
Issues“.

9
B

estehend
aus

den
S

ubkriterien
„Q

ualitative
and

Q
uantitative

A
nalysis“

und
„A

bility
to

B
uild

Ideas“.
10

B
estehend

aus
den

S
ubkriterien

„R
ealism

and
P

racticality
of

S
olutions“,

„S
trategic

O
rientation

and
Focus“,

„L
ogicalT

ie-in
to

A
nalysis“

und
„Justification

of
R

ecom
m

endation“.
11

B
estehend

aus
den

S
ubkriterien

„C
onsideration

of
C

ost
and

C
ontrol

Issues“
und

„T
im

eline
and

A
nalysis

of
U

nforeseen
P

roblem
s“.

12
B

estehend
aus

den
S

ubkriterien
„A

bility
to

D
efend

P
osition,

C
onvincing,

C
onsistency

w
ith

P
resentation“,

„A
bility

to
A

nsw
er

Q
uestions“

und
„S

m
oothness

and
B

alance
of

G
roup“.

13
B

estehend
aus

den
S

ubkriterien
„P

resentation
S

tyle/C
om

m
unication

S
kills“,„C

reativity,P
rofessionalism

“
und

„U
se

of
A

cetates
and

T
im

e“.

8
Inhalt

R
A

L
P

H
A

L
E

X
A

N
D

E
R

L
O

R
Z

D
ie

unm
ittelbare

A
nw

endbarkeitdes
K

indesw
ohlvorrangs

nach
A

rt.3
A

bs.1
der

U
N

-K
inderrechtskonvention

im
nationalen

R
echt

.........437

G
esellschaft

von
F

reunden
und

F
örderern

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

e.V
.

O
T

H
M

A
R

K
A

L
T

H
O

F
F

Jahresbericht2004
..........................................................459

F
orschergruppen

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

S
E

B
A

S
T

IA
N

L
Ö

B
N

E
R

F
unktionalbegriffe

und
F

ram
es

–
Interdisziplinäre

G
rundlagenforschung

zu
S

prache,K
ognition

und
W

issenschaft
...................................463

H
A

N
S

W
E

R
N

E
R

M
Ü

L
L

E
R

,
F

R
A

N
K

B
O

S
S

E,
P

A
T

R
IC

K
K

Ü
R

Y,
K

E
R

S
T

IN

H
A

S
E

N
P

U
S

C
H

-T
H

E
IL,N

IC
O

L
E

K
L

A
P

K
A

U
N

D
S

U
S

A
N

N
E

G
R

E
S

C
H

A
T

D
ie

Forschergruppe
„M

olekulare
N

eurobiologie“
...........................479

A
L

F
O

N
S

S
C

H
N

IT
Z

L
E

R
,L

A
R

S
T

IM
M

E
R

M
A

N
N

,B
E

T
T

IN
A

P
O

L
L

O
K

,
M

A
R

K
U

S
P

L
O

N
E

R
,M

A
R

K
U

S
B

U
T

Z
und

JO
A

C
H

IM
G

R
O

S
S

O
szillatorische

K
om

m
unikation

im
m

enschlichen
G

ehirn
...................495

M
A

R
K

U
S

U
H

R
B

E
R

G

N
atürliche

K
illerzellen

und
die

R
egulation

der
K

IR
-R

ezeptoren
............509

Institute
an

der
H

einrich-H
eine-U

niversität
D

üsseldorf
–

D
as

D
eutsche

D
iabetes-Z

entrum

G
U

ID
O

G
IA

N
I,D

IR
K

M
Ü

L
L

E
R

-W
IE

L
A

N
D

und
W

E
R

N
E

R
A

.S
C

H
E

R
B

A
U

M

D
as

D
eutsche

D
iabetes-Z

entrum
–

Forschung
und

K
linik

unter
einem

D
ach

....................................521

W
E

R
N

E
R

A
.S

C
H

E
R

B
A

U
M

,C
H

R
IS

T
IA

N
H

E
R

D
E

R
und

S
T

E
P

H
A

N
M

A
R

T
IN

Interaktion
von

Inflam
m

ation,L
ifestyle

und
D

iabetes:
Forschung

an
der

D
eutschen

D
iabetes-K

linik
...............................525

D
IR

K
M

Ü
L

L
E

R
-W

IE
L

A
N

D
und

JÖ
R

G
K

O
T

Z
K

A

Typ-2-D
iabetes

und
M

etabolisches
S

yndrom
als

Folgen
einer

„entgleisten“
G

enregulation:Forschung
am

Institutfür
K

linische
B

iochem
ie

und
Pathobiochem

ie
............................................533

G
U

ID
O

G
IA

N
I,H

E
L

M
U

T
F

IN
N

E
R

,W
O

L
F

G
A

N
G

R
A

T
H

M
A

N
N

und
JO

A
C

H
IM

R
O

S
E

N
B

A
U

E
R

E
pidem

iologie
und

P
ublic

H
ealth

des
D

iabetes
m

ellitus
in

D
eutschland:

Forschung
am

Institut
für

B
iom

etrie
und

E
pidem

iologie
des

D
eutschen

D
iabetes-Z

entrum
s

..........................................................537



38
2

G
er

d
R

ai
ne

r
W

ag
ne

r,
R

üd
ig

er
H

ah
n

un
d

T
ho

m
as

N
ow

ak

gi
lt

um
so

m
eh

r,
al

s
ge

ra
de

da
s

jü
ng

st
e

D
üs

se
ld

or
fe

r
Te

am
(A

bb
.

1)
im

Ja
nu

ar
20

05
im

of
fi

zi
el

le
n

G
es

am
te

rg
eb

ni
s

de
r

H
au

pt
ru

nd
e

de
r

M
B

A
-I

C
C

m
it

gr
oß

em
A

bs
ta

nd
zu

al
le

n
na

ch
fo

lg
en

de
n

K
on

ku
rr

en
te

n
de

n
be

m
er

ke
ns

w
er

te
n

zw
ei

te
n

P
la

tz
be

le
gt

e
(A

bb
.2

)
so

w
ie

na
ch

ab
sc

hl
ie

ße
nd

er
F

in
al

ru
nd

e
de

n
vi

er
te

n
P

la
tz

de
r

ge
sa

m
te

n
V

er
an

st
al

tu
ng

un
d

da
m

it
da

s
dr

it
tb

es
te

E
rg

eb
ni

s
ei

ne
r

de
ut

sc
he

n
U

ni
ve

rs
it

ät
üb

er
ha

up
t

in
de

r
m

it
tl

er
w

ei
le

24
-j

äh
-

ri
ge

n
G

es
ch

ic
ht

e
di

es
es

W
et

tb
ew

er
bs

er
zi

el
te

.2

A
bb

.2
:O

ff
iz

ie
lle

s
G

es
am

te
rg

eb
ni

s
de

r
H

au
pt

ru
nd

e
de

s
M

on
tr

éa
l-W

et
tb

ew
er

bs
20

05
.

2
B

es
on

de
rs

he
rv

or
zu

he
be

n
is

t
au

ch
de

r
fü

nf
te

P
la

tz
de

s
da

m
al

ig
en

D
üs

se
ld

or
fe

r
Te

am
s

(J
oy

B
oe

le
n,

Ju
li

a
H

il
ge

rs
,

M
at

th
ia

s
M

ic
he

l,
C

hr
is

to
ph

R
eh

ba
ch

un
d

To
rs

te
n

S
ol

li
tz

er
)

im
fi

na
le

n
R

an
ki

ng
de

s
Ja

hr
es

20
00

.
L

ed
ig

li
ch

di
e

U
ni

ve
rs

it
ät

M
ün

st
er

al
s

S
ie

ge
r

de
s

W
et

tb
ew

er
bs

20
02

un
d

di
e

U
ni

ve
rs

it
ät

Pa
de

rb
or

n
al

s
D

ri
tt

er
de

s
Ja

hr
es

19
97

ve
rz

ei
ch

ne
te

n
bi

sh
er

no
ch

hö
he

re
de

ut
sc

he
P

la
tz

ie
ru

ng
en

.

In
ha

lt
9

U
ni

ve
rs

it
ät

sv
er

w
al

tu
ng

JA
N

G
E

R
K

E
N

un
d

H
E

R
M

A
N

N
T

H
O

L
E

M
od

er
ne

U
ni

ve
rs

it
ät

sp
la

nu
ng

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.5

47

Z
en

tr
al

e
E

in
ri

ch
tu

ng
en

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f

JA
N

V
O

N
K

N
O

P
un

d
D

E
T

L
E

F
L

A
N

N
E

R
T

G
ef

ah
re

n
fü

r
di

e
IT

-S
ic

he
rh

ei
tu

nd
M

aß
na

hm
en

zu
ih

re
r

A
bw

eh
r.

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

56
7

M
IC

H
A

E
L

W
E

T
T

E
R

N
un

d
JA

N
V

O
N

K
N

O
P

D
at

en
sc

hu
tz

im
H

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
h

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
57

5

IR
M

G
A

R
D

S
IE

B
E

R
T

un
d

K
L

A
U

S
P

E
E

R
E

N
B

O
O

M

E
in

P
ro

je
kt

zu
r

O
pt

im
ie

ru
ng

de
r

S
el

bs
ta

us
le

ih
e.

Z
ur

K
oo

pe
ra

ti
on

de
r

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
L

an
de

sb
ib

li
ot

he
k

D
üs

se
ld

or
f

m
it

de
r

3M
D

eu
ts

ch
la

nd
G

m
bH

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

59
1

S
IL

V
IA

B
O

O
C

H
S
,M

A
R

C
U

S
V

A
IL

L
A

N
T

un
d

M
A

X
P

L
A

S
S

M
A

N
N

N
eu

e
P

os
tk

ar
te

ns
er

ie
de

r
U

ni
ve

rs
it

ät
s-

un
d

L
an

de
sb

ib
li

ot
he

k
D

üs
se

ld
or

f
..

.6
01

G
es

ch
ic

ht
e

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f

M
A

X
P

L
A

S
S

M
A

N
N

A
ut

on
om

ie
un

d
m

in
is

te
ri

el
le

S
te

ue
ru

ng
be

im
A

uf
ba

u
de

rn
eu

en
Fa

ku
lt

ät
en

de
r

U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f

na
ch

19
65

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.6

29

C
hr

on
ik

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f

R
O

L
F

W
IL

L
H

A
R

D
T

Ja
hr

es
ch

ro
ni

k
20

04
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

64
3

A
ut

or
in

ne
n

un
d

A
ut

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
65

7



G
E

R
D

R
A

IN
E

R
W

A
G

N
E

R
,

R
Ü

D
IG

E
R

H
A

H
N

und
T

H
O

M
A

S
N

O
W

A
K

D
as

„M
ontréal-P

rojekt“
–

W
irtschaftsw

issenschaftliche
K

om
petenz

im
internationalen

Studienw
ettbew

erb

D
üsseldorfer

E
rfolge

im
„M

ontréal-W
ettbew

erb“
S

eitdem
Jahr

1999
betreibtder

L
ehrstuhlfür

B
etriebsw

irtschaftslehre,insbesondere
P

ro-
duktionsw

irtschaftund
U

m
w

eltökonom
ie,der

W
irtschaftsw

issenschaftlichen
Fakultätder

H
einrich-H

eine-U
niversitätD

üsseldorfdas
„P

rojektM
ontréal“.G

egenstand
dieses

P
rojek-

tes
ist

die
jährliche

Teilnahm
e

fünf
ausgew

ählter,hoch
qualifizierter

S
tudierender

dieser
Fakultätan

dem
M

B
A

-IC
C

Internationalen
Fallstudienw

ettbew
erb

der
C

oncordia-U
niver-

sitätM
ontréal,K

anada. 1

A
bb.1:

D
as

M
ontréal-Team

2005
der

H
einrich-H

eine-U
niversität;

v.r.n.l.:
obere

R
eihe:

R
üdiger

H
ahn,

S
tefan

P
adberg,

C
arolina

G
rünschloß

,
Jana

Z
erw

eck
(C

o-C
oach);

untere
R

eihe:
Laura

B
las-

sies,P
rof.D

r.G
erd

R
ainer

W
agner

(C
oach),V

olker
A

rning.

D
as

bisherige
vorzügliche

A
bschneiden

der
D

üsseldorfer
Team

s
in

diesem
w

eltw
eit

hoch
angesehenen

W
ettbew

erb
gibtA

nlass,überdie
K

om
petenz

deutscherw
irtschaftsw

is-
senschaftlicher

S
tudierender

im
internationalen

akadem
ischen

F
eld

zu
reflektieren.

D
ies

1
D

ie
John

M
olson

S
chool

of
B

usiness
der

C
oncordia-U

niversität
M

ontréal
bietet

im
Internet

fortlaufend
ak-

tuelle
Inform

ationen
zum

M
B

A
-IC

C
unter

http://w
w

w
.m

bacasecom
p.com

.


